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Schülerberichte zur 1. und zur 2. Großen Limeswanderung 
(11.7. und 12.7.2016) 
 
Strecke 1: Bahnhof Saalburg – Saalburg – Feldbergkastell – Großer Feldberg  
(Wp 3/69 bis Wp 3/46)  
Streckenlänge: 20 km 

 
Strecke 2:Neuhof Mitte – Kastell Zugmantel – Kastell Maisel – Rotes Kreuz(Feldberg) 
(Wp 3/15 bis Wp 3/45)  
Streckenlänge: 31 km   
 
Die Strecke 3 ist buchstäblich ins Wasser gefallen. 
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Die Saalburg 

 

 
 
Im Projakt „Limeswanderung“ sind wir am ersten Tag zum Kastell Saalburg 
gewandert.  
Die Römer besetzten gebiete im freien Germanien rechts des Rheins, darunter den 
Taunus und die Wetterau, gegen Ende des ersten Jahrhunderts. Von der Ebene des 
Mains in das Siedlungsgebiet Germanien bildete sich ein natürlicher Übergang, der 
Saalburgpass im Taunus.  
Als erstes miltärische Anlage bauten hier römische Truppen ein Holzkastell und zwei 
Schanzen Anfang des 2. Jahrhunderts. Diesen wichtigen Verkehrsweg kontrollierten 
160 Soldaten.  
Der Limes war zunächst nur ein Postenweg mit hölzernen Wachtürmen, die Grenze 
zwischen dem römischen Reich und den germanischen Stammesgebieten, auf dem 
die römischen Soldaten Wache hielten.  
Der Limes wurde im Jahr 120 n.Chr. mit einer hölzernen Palisade versehen. Das 
Holzkastell wurde zu einem Kohortenkastell um 135 n.Chr. mit einer Besatzung von 
rund 600 Mann ausgebaut. Ein Lagerdorf entwickelte sich entlang der Straße, der 
Vicus. Dort wohneten die Familien der Soldaten, Händler und Handwerker.  
Die zweite Raeter Kohorte wurde auf der Saalburg stationiert. Die Soldaten für diese 
Hilfstruppeneinheit waren zuvor in der Provinz Raetien rekrutiert worden. Das Kastell 
in steinbauweise wurde gegen Mitte des 2. Jahrhunderts erweitert. Eine große 
Badeanlage, eine Herberge und andere öffentliche Bauten erhielt das Lagerdorf. Die 
Holztürme am Limes wurden durch Steintürme ersetzt.  
Gegen Ende des 2. Jahrhunderts kam es am Limes durch die Anlage von Wall und 
Graben noch einmal zu Veränderungen. Neuere Erkenntnisse sprechen dafür, dass 
die Palisaden von Wall und Graben ersetzt wurden. Vor kurzem neigte man zu der 
Auffassung, dass zusätzlich zur Palisade Wall und Graben angelegt wurden. 
Das Lagerdorf erreichte seine größte Ausdehnung um das Jahr 200. Im Bereich der 
Saalburg lebten bis zu 2000 Soldaten und Zivilisten. Im Laufe eines Jahrhunderts 
hatte sich aus dem kleinen Militärposten eine Siedlung mit vollständiger Infrastruktur 
nach römischen Vorbild entwickelt. Es gab befestigte Straßen, Geschäfte und eine 
Badeanlage.  
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Nur wenige Jahrzehnte später, im Jahr 233 n.Chr., fiel das Dorf nach einem Angriff 
der germanischen Stämme einem Brand zum Ofer. Die Bewohner konnten sich in 
Sicherheit bringen, ihr Hab und Gut aber fiel den Angreifern in die Hände. 
 
Lea Marie Jungbluth 
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DIE SAALBURG – PROJEKT LIMESWANDERUNG 
 

Bericht von Emma Kollmar 
 

 
Die ganze Wanderung war ein tolles Erlebnis! Aber der Abstecher zur 

Saalburg  war das tollste Erlebnis der ganzen Wanderung. 
 

In dem Raum mit den Schreibtafeln und den Griffeln zum schreiben,  
wollte man selber mal auf einer sehr alten Schreibtafel schreiben! 

 

 
 

Der Essraum der alten Römer war auch sehr schön, um sich das vor zu 
stellen dass die heiligen Herrscher im liegen essen durften. Aber ich hoffe 

dass auch die Soldaten, gutes und manchmal auch warmes Essen 
bekommen haben. 

 
Die unterschiedlichen Soldatengruppen aus Playmobil fand ich richtig 

witzig! Davor wusste ich noch nicht, dass so viele Soldaten in für eine 
CENTURIAE kämpfen. 

 

 
 
 

  GUT ZU Fuß 
Die 480 Fußsoldaten waren in 6 Kompanien (CENTURIAE)zu je 80 Mann 

gegliedert, befehligt von je einem CENTURIO und einem Unteroffizier 
(OPTIO).Der Feldzeichenträger (SIGNIFER) trägt die Standarte der 

CENTURIA. 
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HOCH ZUM ROSS 

Die 120 Reiter waren in 4 Züge (TURMAE) zu je 30 Mann gegliedert, 
befehlt von je einem DECURIO. 

 

 
 
 

 
 

VOLZÄHLIG ANGETRETEN 
Die Besatzung des Saalburgkastells ab ca. 135 n. Chr. COHORS II 

REATORUM CIVIUM ROMANORUM EQUITATA(2.berittene Reiterkohorte 
römischer Bürger) 

Die Truppe im Saalburgkastell gehörte zu den Hilfsgruppen 
(Auxiliareinheiten) der römischen Armee. Die Auxiliareinheiten versahen 

den Grenzdienst am Limes.  
Die berittene Kohorte bestand aus ca.480 Fußsoldaten und 120 Reitern. 

Ein Offizier im Rang eines PRAEFECTUS befehligte die Truppe. 

Der Feldzeichenträger (SIGNIFER)trägt die Standarte der Kohorte. 
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Mit diesen Texten konnte man sich alles vorstellen  .Man kann gar nicht 

glauben, dass diesen Gefäßen schon seid 2000 Jahren so schön verziert 
wurden. Wenigstens kann man glauben dass Forscher  Scherben gefunden 

haben und sie dann zusammengeklebt haben. So kann man sich zu 

mindestens, die Küche mit den Gefäßen, Tellern, Schüsseln und etc. 
vorstellen. 

 

 
 

Die echten Römer mussten wirklich 30-40kg mit sich rum tragen. Ein 
guter Handwerker mussten sie auch sein um sich ein Zelt zu bauen. 

Außerdem musste man kämpfen können. Eine echt harte Arbeit! 

 

 
 

Die  Waffen waren echt fantastisch! Zum Beispiel die Steinschleuder oder 
das Geschütz von Amportas. 
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Bei den spitzen Pfeilen hatte man schon etwas schiss dass die Soldaten 

damit Menschen verletzen, aber auch Tiere erschießen. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

In dem Raum, wo man leider nicht rein konnte, waren die 
unterschiedlichsten Feldzeichen. Dabei war auch ein Adler und ein  

COHVIEREN. 
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Also mir hat die Limeswanderung Spaß gemacht und ich werde auch mit 

meiner Familie noch einmal auf die Saalburg fahren! 
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